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Was haben wir Evangeliſche oder Luthe
raner anietzo vor ein groſſes und beſon

deres heſt zu halten?
 iſt das andere Evangeliſche DanckVee oder Jubel-Feſt.

Was iſt denn ein JubelLeſt?Es iſt ein Feſt das auf Berordnung der
Evangeliſchen Obrigkeit zum Gedachtniß
einer ionderbaren und außerordentlichen

Wohlthat nach Verlauff einer Zeit von
ios: Jahren wie eines der hochſten Feſte
gefeyret wird.

Wie mancherley ſind denn dieſe

Jubel- KFeſte?
Zweyerleh: allgemeine und beſondere.

Welches ſind die beſondern?Die zum Gedachtniß einer Wohlthat21

angeſtellet werden/ welche nur inſonder
heit ein gewiſſes Land oder eine gewiſſe
Stadt angehet!

Welches ſind die allgemeinen?
u Diejenigen ſo die aantze Evangeliſche
Kirche angehen und ſo ein JubelFeſt iſt
das gegenwartige.

v X2 Wo



idr (4) 265
Weran ſoll denn an dieſen JubelgLeſte

gedacht werden?
An die Ubergabe der Augſpurgiſchen

Confesſion. a)
Was iſt denn die Augſpurgiſche

Confeiſion?

Gie iſt ein offentliches Glaubens-Be
kantniß aus dem Worte GOttes zuſam
men getragen welches von den Evange
liſchen Standen Kayſer Carln dem Vten
A.153o. den 25. Junii in der ReichsStadt
Augſpurg in Schwaben ubergeben wor
den, dadurch ſie nicht allein die Rechen
ſchafft ihres Glaubens haben ablegen ſon
dern auch die Verlaumdungen ihrer Wie
derſacher von ſich abwenden wollen.

Wer hat denn dieſe Confegſion
verfertiget?

Der ſeel. Lutherus hat vorher ein Be
kantniß von ry. Articeln b) abgefaſſet dar
aus haben die Theologi zu Augſpurg die
Confesſion e) verfertiget und Philippus
Melanchthon hat die Feder gefuhret. d)

Woher iſt ſie genommen?
Aus der heiligen Schrifft.

Wovon handeilt ſie?
Sie handelt von 21. GlaubensArtireln

und7. Mißbrauchen woruber dazumahl
iſt geſtritten worden.

Wie
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D Woie wird ſie denn heutiges Tages

unterſchieden?
Jn die veranderte und unveranderte

Confesſion.
Woher iſt dieſer Unterſcheid

entſtanden?
Von der heimlichen Veranderung wel

che Philippus Melanchthon A. i540. vor
fich e) ſelbſt in etlichen Stellen, den Wie
derſachern zu gefallen vorgenommen hat.

Zu welcher Confertſon bekennet ſich denn die

Evangeliſche Birche?
Siee betkennet ſich beſtandig zu der erſten
unveranderten Confesſion, wie ſie dem
Kayſer iſt ubergeben worden welches auch
die Stande auf Jhrer Zuſammenkunfft
alhier zu Naumburg Ao. ioi. ſ) bezeuget

haben.
Jſt denn aber dieſe Ubergebung eine

groſſe Wohlthat GOttes?
Ja: Denn auf dieſe Weiſe iſt die Wahr

heit unſrer Lehre beynahe in der gantzen
Welt offenbar worden. g)

Wie ſollen wir denn nun dieſes Feſt
feyren?

Nicht allein mit bloſſen auſerlichen
Prabcbt ceremonien und euſerlichen GOt
tesDienſte denn davon ſaget unſer Hey
land in Matth. i. v.s. Das Volck na

M het
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het ſich zu mir mit ſeinen Munde, und
ehret mich mit ſeinen Lippen aber ihr
Hertziſt ferne von mir.

Wie ſolles denn geſchehen?
Es ſoll auch geſchehen innerlich in Glau

ben und wit hertzlichen Eyfer und Andacht.

vie abei dieſes?Nach der Ermahnüng des Apoſtetz in

ae— —be—
le Êe —eocWenn wir dem lieben GOtt dein Un

danck, dic Lauligkeit und Kaltſinnigtrit

nen ſtatt.
Was ſollen  wir weiter thunt

2) Das Gebet. Wer nur beten kan
der mag das Jubel Feſt uber beten daß
GoOtt ſeine Evangeliſche. Kirche in der er

kan

udeinen Leuchter wegſtoffen von ſei—uu
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kanten und bekanten Wahrheit ferner er
halte/ dieſelbige vermehre, und wieder die
Anſchlage ihrer Feinde bis auf den lieben
Jungſten Tag beſchutze. HErr nimm
ja nicht von meinen Munde das
Wort der Wahrheit denn ich hoffe
auf deine Rechte in Pſ. ug. 3.

Was iſt noch ferner zuthun?
J Die Furbitte: So wohlfur alle

bedrangte GlaubensGenoſſen als auch
fur die Feinde welche die Wahrheit zu
unterdrucken bemuhet ſeyn und uns des
wegen haſſen und verfolgen.

Hilff HErre GOtt,/ in dieſer Noth
Dan ſich auch die bekehren

Die nichts betrachtn dein Wort verachtn,
Und wollens auch nicht lehren—

Was iſt denn hierauf ubrig?

A) Die Danckſagung:
Wie ſoll dieſelbe geſchehen?

Vornemlich in der That ſelbſt. Daß
wir ja nicht in der Auügſpurgiſchen Confeß
fion die wahre Lehre bekennen und dieſel—
bige hingegen mit dem Leben verlaugnen.
So ſpricht der Apoſtel zum Tit.i/ 16. Sie
ſagen ſie erkennen GOtt (und ſeine

X4 Wahr
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Wahrheit) aber mit denWercken ver
leugnen ſie es.

Hernach ſoll ſte auch geſchehen mit dem
Munde und andern Chriſtlichen Anſtal—
ten. Daß wir nemlich die gottliche Gnade
Weisheit und Allmacht loben ruhmen
und preiſen/ dadurch wir nun wiederum
bey freyer Bekantniß dieſer Lehre und
Confesſion ioo. Jahre zuruckgeleget ha
ben nach den ioten Pſalmen Davids v. 1.
Jauchzet dem HErrn alle Welt die—
net dem HErrn mit Freuden komt
fur ſein Angeſicht mit Frolocken.
Wir ſollen uns auch zu der Beſtandigkeit
in der Bekantniß dieſer Lehre ermahnen/
wieder die Verſuchung aum Abfall waff
nen und allezeit gedencken an die Worte

des Heylandes in Matth. io/ z Wer
mich bekennet vor den Menſchen den

will ich auch bekennen vor meinen
Himmliſchen Vater. Wer mich
aber verleugnet vor den Menſchen
den will ich auch verleugnen vor mei

nen Himmliſchen Vater.

S u*
Hiſt



Hiſtoriſche Anmerckungen.
a) An die Ubergabe) Auſſer denen alten

Schrifften G. Cæleſtini Hiſtor. Comit Aut. ed.
Eranetf. cis Viadr. 1577. in fol. und Dav. Chytræi
Hiſt, A. C. ed. Roſtoch. i576. In 4. (ſo in Schutæii
Vit. Chytr. 2. p. 343. recenſiret wird) ſind zu le
ſen Jalatini Annales p. 133. ed. Cyprian. und
Joh. Joach. Mullers Hiſtorie von der Evange
liſchen Stande Proteſtation und Ubergabe der
Augſpurgiſchen Confesſion aus den Archiven ed.

r7oi. in 4. und Herr D. Gpriani dieſes Jahr zu
Gotha in 4. edirete Hiſtoria der A. C. aus denen
Original- Acten.
by &vn. Articln) dieſe ſollen nicht eben erſt
A. igʒo. d. 14. Mart. auf Chur-F. Johannis Be
fehl in Eil gleichſam entworffen, ſondern denenje
nigen, welche bey dem A. i529. den 14. Junii zu
Schwabach in Anſpachiſchen angeſtellten Con-
vent ubergeben und auch Lutkero gezeiget worden,
einige kleine Stellen ausgenommen, ſehr conform
und gleich ſeyn, wie in gricks verteutſchter Secken
dorffiſcher Hiſtoria des Lutherthums aus dem Ul
miſchen Archiv erwieſen wird: pag. 968. und ioir.
Die XVII. Articel ſelbſt ſtehen in Lutheri T. j.
Altenb. f. ia. und lateiniſch in des Sculteti Annal.
f. i54. in hardt. Hiſt. Liter. Reform. auch bey
dem Culeſtine l. c. f. 125.

X e) Die
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e) Die Conferſion verfertiget) Nemlich Georg

Sralatinus. Joh. Brentiur, Erhardus Schnepfius.
Es waren auch zugegen Juſtus Jonas, Jo. Agricola
u. a. Siehe Seckend. Hiſtor. Luther. lib. 2. f. i52.

Carpæov. lſag. p. 104. Doch nicht allein Theolo
gen, ſondern auch Furſtliche, weltliche Rathe ha
ben das ihrige mit beygetragen, wie D. Cyprian in
obgedachter Hiſtorie p. ſ6. aus dem Schnepffo
erweiſet.

ch Feder gefuhret) Jedoch mit volliger Ge
nehmhaltung des ſel. Lutheri, welchem die, Con-
fesſion vorhero nach Coburg (wo Er inzwiſchen
auf dem Schloſſe zuruck bliehen war) zu jeiner
Cenſur ware zugeſchicket worden. Siehe Lutheri
To. 5. Alt. f. ziu. und Buda. Collect. Epiſt. Luth.
No. 119. p. ·93.

e) Melanchthon A. i40o.) Es kam dieſe veran

derte Confesſion zu Wittenberg lat. und teutſch
heraus in 4. welches ihm aber der Chur-Furſt durch.
den Cantzler Pontanum und Lutherum vetwieſen.
hat. Lieſe D. Aberti Wiederleg. Aug, iind Anti-
ti Auß. Cont. ed. 1684. in 4. ſo. Die Veran
derung findet ſich in Art. 4,5. 6. 10. i2. uind 2zo. S.
Riethmayers Braunſchw. KirchenE. P. z. p. 433

f) Juſammenkunfft allhler) Dieſen Con-
vent veranlaſſete dazumahl ChurF. Augu tus zu
Sachſen und gieng die Abſicht beſonders dah u daß
die damahls lebenden Proteſtirende Hetren die
Augſp. Conf. unterſuchen und von neuen unter
ſchreiben mochten. Davon iſt zu leſen Georg Paul
Goönns Kiſtor. des Naumb. Convents aus den

Actis.
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Actis. ingleichen Struvens Pfaltz. Kirchen
Hiſt.c. 5. p. i13. Doch hat Riethmapyer lib. c.
p. 430. angemercket,daß man damahls das A. igz1.

zu Wittenb. in 4. von Luthero, Melanchtone und
ubrigen Theologen heraüs gegebene Exemplar un
terſchrieben und vor richtig erkant habe. Bey die
ſem Exemplar, und zwar. dem in 8. iſt auch A. 17ßo.

die Form. Conc. verblieben, Allein A. 1584. lies
bochgedachter Chur-Furſt durch ſeine Geſandten
indem ReichsArchiv zu Mayntz eine Collation
nit dem Original der Auz. Cont, anſtellen und eine
gecurate glaubwurdige, Copie davon nehmen,auch
dieſelbige denen vynnboliſthen Buchern ein verlei—
ben, woſtlbſt ſie annoch unwerruckt zu befinden.
Siehe Riethmayer Jc. p. 433. Es bezeuget auch
die hauptVertheidigung des Evangeliſchen
Augapffels ag7. daß dergleichen Collation noch
wenig Jahre vor Aenszo. von einen Evaugeliſchen
ReichsFurſten geſchehen ſey/ worauf ſich auch bey
dem ſeligen Aberti. l.c. p. 48. bezogen wird. Und
bleibet alſo ein lugenhafftes Gedichte, wenn je—
mand A. i555. hat ausſprengen wollen, es ware
das Original der Auß. Conſ. aus dem Tomo derer
zu Augſpurg „auf-dem ReſchsTage colligirten
Actorum puolitorumheraus geſchnitten, ein folg
lich verlohreckworden/ davon zu leſen Schutz in
Vita Chytræi lbzap. 376. Andes Herru D. ypria-
ai Hiſtor. der Augfpurg Confesſian iſt zu Ende dieſe
ungeanderte Contesſton. abermahl nebſt nutz
lichen Beylagen angedrucket worden.

:24 Oder
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g) der gantzen Welt) dieweil die Confesſion

von dem Cardinal Campegio Jtalianiſch vor dem
Jabſt, von den Kahſerlichen Secretario Alex.
Schweiß Frantzdiſch uberſetzet, vor den Konig
in Engelland und Portugall ingleichen vor den
Hertzog zu Lothringen und ſonſt unzehlige mahl
auch vor andre Hoffe abgeſchrieben, diſtrahirt
und weit und breit in die Welt gebracht worden.
Giehe Palatini Annales p. 140. Der vielen nach
der Zeit erfolgten Verlonen zu geſchweigen z. E.
Der Griechiſchen von baulo Dolſeio Burger
Meiſter zu Hall A. 1559. in 8. (die ich felbſt an
handen habe) ſo Ao. 1574. nach Conſtatitinopel
an die Griechen ſoll verſendet worden ſeyn.
v. Adami in vit. Melanekt. f. i69. der Ebræiſchen
Phil. Galli cum 3. Symb. Oecum. Wittenb. A.

1558. und anderer die zu unſern jetzigen Zeiten

in auslandiſchen Sprachen ſind ver
fertiget worden.
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Paſtores an der tadt—
Kirche zu St. Wencesl. von

Zeiten der Reformation.

1. D. Nieolaus Medler/ von Hoffin Voigt
lande, da ſeine Familie annoch lebet. Erſt wur
de er Ludimagiſter (nach damaliger Redens Art)
oder Rector zu Eger, dan gegen Ao. 1527. in 25.
Jahr ſeines Alters zu Hoff. (Siehe Widemann
Chron. Curienſ. in Mencken. Script. T.. f.748. Ju.
Ao. i530. am Tage Stephani zum Diacono zu
s. Mich. von M. Caſp. Löhnero ordiniret. Aber
Ao. izi. am Margrethen Tage muſte er auf
Befehl des LandHauptmanns Chriſtophs von
Beulwitz weichen (welchem 3. Jahr hernach
ſelbſt eben dergleichen begegnete ibid. k. 751.)
Er gieng deswegen nach Wittenberg und wurde

Ao. 1532. den 31. Ian. Magiſter. Hierauf Ao.
1535. nebſt Hieron. Wellero den 14. Sept. un
ter Lutheri Decanat Theologiæ Doctor. kam
auf Lutheri recommendation am Tage Egidii

1536. hieher, und hatten vor Jhm Wellerus und
Juſtus Jonas das Jahr her allhier geprediget
Siehe meinen riederComment. in der Hiſt. Hym-
nopæor. unter Wellero) Machte Ao. 1537. vor
hieſige Kirche mit approbation D. Lutheri, Jonæ
und Melanchtonis eine ſpecial Agende oder Kir
chenOrdnung: ordinirte A. 144. den Rectorem
der StadiSchule M.Jjo. Garnhirſch zum Pfarrer
zus. Moritz: kame auch Ao. i541. bey Chur-Furſt.

Johann Kriedrichen im Vorſchlag zur Stelle
ei
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eines hieſigen Biſchoffs‘/ (S. Seckenad. Hiſtor.
Luther. J. 3. f. 388.) ſerner wurde er Luperin-.
tendens. zu Braunſchweig Ao. 1545. und endlich
Ao. 1ſi. Hof-Prediger bey Furſt Wolffueng
von Anhalt zu Bernburg, allwo er nach i8. Wo
chen den 20. Aug. æt. 49. verſtorben. Siehe von
ihm weitlaufftig mein Numburgum Liter.p. i7

2. M. Sebaſtianus Staudte war erſt Predi
ger in Joachimsthale, und gedencket ſeiner Ma.
theſius in der iaten Predigt von. Leben Lutheri p.
A67. und in der i7tenp. 588. ed. Stiber. Lutheri
Brieff an Jhn ſtehet in To. 7. Alt. 722. Er
kam an Megdleri Stelle Ao. 1544. muſte A. 1541.
d. Barthol. auf Befehl des Biſch. Julii (der ihn eri
minis læſæ Maj.beſchuldigte) weichen und fA. 1548.

3z. M. Michael Deutſchmann ward zu erſt
Ao. 1547. unter Medlero Dom. Eſton. Diaconus,
und als eben dieſes Jahr bey dem Durchzuge
Kayſers Caroli V. der Kayſerl. Hof-Prediger bey
ihm einlogiret wurde, gerieth er mit denſelben und
etlichen Monchen in ein verdrießlich Gezancke.
Folgte Ao. 1548. M. Staudten in Paſtorat. Ao.
ijſo. legte ihm Biſch. Jukus wegen des lnte-
rims ſein Amt: nach der reſtirution muſte er aus
Schwachheit reſigniren und  Ao. 1581. den 22.
Januarii æt. 7o. deſſen Epitaphinin iſt annoch. vor
handen.

4. M. Johann Hockner von Stolberg War

Ao. 1544. ein Schuler in der Schul-Pforte (v.
Pertuch, Chron. P. 2. p. 333.) dañ ſelbſt Ao. 1f.
Fræceptor ibid. p. 174.) ferner Hiaconugull

Hier
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Jier Ao. ig53. den9. May. Wurde Ao. ig58. durch
Biſch. Julium vertrieben: gienge nach Apolda,
vurde Rector zu Eiſenberg (wiewohl er unter
enen Theologen. die des Victorini Strigelii declar.
Zonf. Suæ gebilliget, Paſt. Eiſenbergenſ. genennet
vird/ in des Paullini Anal. Iſenac. ad Ao. ię6o.

184.) Endlich kam er nach Biſch. Julii Todte
ſo. 1565. den 24. Sept. wieder hieher,/ und f Ao.
z66. an der Peſt.

z. M. Joh. Siderue (oder Sauder) von Wit—
enberg: erſtlich ward er Diaconus zu Konigsberg
n der Marck, 7. Meilen von Kuſtrin, kam da—
auf nach Zeitz/ und Ao. 1565. nach Naumburg
n Dom: ferner Ao. 1567. in Febr. in die Stadt
um Paſtorat. Wohnete dem hieſigen Kirchen viñi-
ationen mit bey Ao. 1572. 1578. und 1580. (biß
ahin der Ditel eines Paſtoris und Superint. zu
Naumburg gewahret, wie die ſupſeription in der

'orm. Conc. zeiget. Weil er dem Crypto Cal-
iniſmo abhold war, wurde er mit ſeinen Collegen
4. Steltznern und M. Wintern. Ao. 159i. ent
irlaubet, doch gar bald reſtituiret. Refignirete
ndlich wegen Schwachheit und f Ao. 16i1. æt. 77
ſiniſt. 44. Siehe mein Numburgum Liter. p. 7o.

6. M. Caſpar Bertram von Mulingen, in
er Grafſchafft Barby. War erſt baſtor zu
Raſſeburg und zu Barby. Kamdarauf A0. 1608.
ſieher und f Ao. 1647. æt. 7o.

7. D. Caſpar Bertram, des vorigen Sohn.
frſt dritter Diaconus Ao. 1637. Gelanget. an des

Vaters Stelle Ao. 1647. Promovirete zu Jena
Ao.



Ao. 1649. War bey der ChurSachſ. Kirchen
Viſitation Ao 16 g. Ordinirete bey damals allhier
ſich befindenden Herrſchafft und Regierung Ao.
1662. d. 21. Jun. Joh. höffern Theol. Stud. zum
PredigtAmte ins Hennebergiſche, und d. 21 Nov.
M. 1. B. Schiltern zum Diacono allhier, und
Chriſtopph Wundern zum Pkalſtorat zu Rippi
cha, in unſrer Stadt Kirche. fA. 1683. d. zo. Jul.
æet.72.v. Numburg. Litet. pag. 89. und Bertrams
Lüneburg. Kirchen Hiſtor. pag. 729.

8. M. Joh. Benjamin Schilter, von Leipzig
Frequentirte in hieſiger StadtSchule. Wurde
Ao. 1659. zu S. Nicol. in Leipzig Sonnabends
Prediger, kam von dar Ao. 1662. hieher zum drit
ten Diaconat, und Ao. 1677. zum Archi- Diaco-
nat, endlich Ao. 1633. zum Paſtorat. Er f Anno

1684. den zo. Sept. æt. 52.9. D. Joh. Pretten von Naumburg. Erſt
Rector an hieſiger Dom. Schule Ao. 1659. hier
auf dritter Diacon. an hieſiger Stadt-Kirche.
Ferner Ao. 1681. Paſtor und Super. zu Schleu—
ſingen: Endlich Palſt. Prim. allhier Ao. 1684. Pro-
movirte zu Jena Ao. 1685. den zi. Jul. und Ao.
1708. den i5. Mart. æt. 73. Ein mehrers Siehe
in meinen Numb. Literato. p. 1o6.10. Joh. Martinus Schameliut, Meuſelvieo-
Altenburg. Vorhero dritter Diaconus: huccedi:
rete nach ausgeſetzter Superint. Stelle zu Pegau

wie auch dem Paſtorat. und Scholarchat. zu S.
Ulrich in Halle dem vorigen Ao. 1708. Doun
aſimod. Erinnert ſich bey letzigem Jubele

und



und GedachtnißFeſte der A. C. durch Gottes
Gnade Ao. 1707. uber dieſe Contellion zz. Pre
digten abgeleget, und A. 1690. unter dem ſel Theo-
logoD. Val. Alberti, ʒu Leipʒig in ſeiner Auguſt. Con-

feſſione, thetice apologetice inprimis contra
Jeſ. Joh. Dez. criminationes pertractata, die Diſp.
uber den gten Abuſum de diſcrimine Ciborum, re-
ſpondendo defendiret zu haben. eonf. Wetzels
Lebensbeſchreib. der Lieder Dichter P. 3. p. 3Z1.

n

Folgen die ubrigen Prediger, Archi-

Diaconi und Diaconi.
1. Joh. Pfennig ſoll allhier wieder den Ablaß

geprediget haben/ aber ungewiß, welches Jahr?
Zader. Chron. Ms. læz. e Zwar leſe ich, daß einer
dieſes Namens A. igoi. die MonchsKutte zu An
naberg abgeworffen/ zu den Hußiten in Bohmen
ubergegangen, aber aduch von Biſch. Johanne VI.
zu Meiſſen A. igo5. auſgefangen worden, zu Stol
pen in den Thurm geworffen und nach 6. oder
Jahre bey einem. entſtandenen Brande elendiglich

erſticket iſt. Siehe Senffs K. Reform. Geſchichte
p. 57. Allein auf dieſe Weiſe kan er nicht A. i520.
(wie vorgegeben wird) allhier geprediget haben.
Jn dem Anhange von Schöttaens Wurtzen.
Chron. p. ar. wird fon. Pfennigti, Pheologi Ertfur-
diani, gedaeht: desgleichen in D. Löſthers Re-
form. Hiſt. T. 1. p. 83.

2. M. Johnnn Langer, von Bolckenhayn, aus
dem Furſtenthum Schweidnitz in Schleſien. Auf
einen aüoth vbrhandenen Epiraphie darauf Lange-

J J rus
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rus in MonchsHabit unter dem ſein Creutz tragen
den Heylande zu ſehen iſt, ſtehen zwar dieſe Worte:
AM. J. L. a W. Primus non ſine perſecutione in hac
Eccleſia plantavit Evangelium J. C. ab A. 1525. ad
A. 1529. Allein daß Langerus noch ehe hieher kom

men, iſt offenbahr aus ſeiner eignen Verantwor
wortung gegen Biſchoff Philippum (ſo in Schlegelii
Vita Langeri p. 241. zu leſen) da er ſagt: ſind ge
zeug (nemlich daß ich kein Aufruhrer geweſen)
Eritlich, der Erfordiſchen erſter auffrur
nach meiner Zukunfft gen der Tlaumburg ge
ſchehen. Der Erfurtiſche Aufruhr aber geſchahe
A. i521. da man in die Catholiſchen Kirchen und
Hauſer einfiele und viel Unfug anrichtete/ welches
das Pfaffenſtürmen genennet wurde: S. Hun-
dorphii Beſchreib. der Stadt Erfurt ed. iözi. in 4.
in der Vorrede lit. b. 2. und in der am Ende ange

hengten Apologia Lutheri, wird deſſen Schreiben
an s. Prediger zu Erffurt wegen des Pfaffenſtur
mens allegiret/ welches auch der Studenten Lerm
genennet wird. Weil nun dieſer Auffruhr nach
Langeri Hieherkunfft geſchehen, ſo muß er noth
wendig ſchon A. 1520. allhier geprediget haben.
Nachdem A—. 1529. ergangnen und bekanten Kay
ſerlichen Edict zu Speier muſte er gleich nach Pfing
ſten weichen und wurde darauf durch Lutheri re-
commendation Paſt. und Superint. zu Coburg, all
wo erif i548. den 15. Sept. et. 6z. Siehe auch nechſt
Schlegelio l. c. mein. Numburg. Liter. p. 13.

z. Martin Schumann. Deſſen Bildniß in
Monchs-Habit unter einer Taffel, worauf die

Geiſ



Geiſſelung Chriſti gemahlet, iſt annoch auf hieſiger

KirchenBibliothee vorhanden mit den Worten:
Dominus Maxrtinus Schuman fuit miniſter hujus
Eecleſiæ ab Ao. igi. (wird 1525. heiſſen ſollen.)
usque in Ao. 1943. Er J 1543.
4. M. Gallus Grundling von Ruckerswalde.

Sein Bild ſtehet zugleich mit unter obgedachten
des Langeri in gleichen. Habit. Dabey die Worte
zu leſen: Dominus Gallus a Ruckerswald ſecun-
dus cum maßna patientia juxta Luc. XXI. 19-
rigando prædicavit in hac Eccleſia Evangelium
Jeſu Chriſti ab Ao. 1532. usque in Ao. 1536.
Hat alſo gleiche Vorfolgung unter Biſch. Philip
po erfahren. f 1536. die Matthiæ.
g. A. Benedictus Schumann von Witten
berg, nur ietztogedachtes Jahr hieher beruffen.
Ju der Hiſtoriſchen Vorrede von der Reforma-
tion zu Halle ed. 1717. in 4. ſtehet p. 75. einer eben
dieſes Namens bey Ao. 1541. Ob er von hier
dorthin gezogen ſey, kan nicht ſagen.
6. Jacobus Thurnheim predigte allhier
Ao. 1542.IJ. D. Joh. Streitberger, von Hoff: war hie
ſelbſt des Medleri. Collega und Eydam: gieng
aber Ao. 1545. mit ihm nach Braunſchweig v.
Riethmayrs Braunſchw. Kirch. Hiſt. P. 3. c. 6.
p.ag5. Dann wurde er P. und Super. zu Hof Ao.
1548. v. Wiedemann Chron. Cur. f. 758. in
Ment. Scriptt. T.ʒ. Endlich iſt er als Culmbachie
ſchet Gener. Superint. f 16o2. d. 10. Apr. æt. g.
v. Numb. Liter. p. 6ĩ.

XX2 g. M.



8. M. Joh. (aliis: Leonhard) Jerbſt. War
Prediger Ao. i541. wurde entſetzet wegen der Vor
bitte vor die Magdeburger: Ao. 15ſt.

9. M, Wolffgang Leißer, wurde Diaconus
Ao. igſt.

10. M. Caſpar Behin, kam an Zerbſts Stelle in
nur gedachten Jahre, bliebe biß 15j8.

it. MA. Jok. Behm ſuecegirete dem vorigen
Ao. i558. Er muſte aber auf hohen Befehl Ao.
1569. d. 21. Sept. weichen. n

12. M. Jon. Baumgarteb, Deſſen Vater
kaſtor zu Schonburg geweſen ſeyn ſoll: Allein es
taufft wieder deſſen Namen (indem er ſich Baum
gartner geſchrieben) und wieder die Zeit, dieweil
er Ao. etliche zo. Pfarrer gekveſen da unſer waum
gärtel in eben ſolchen Jahren!ſchon in Amte ge
ſtanden) war erſtlich Rector Ao. ijgi. hernach Di.
aconus Ao. 1563.

13. M. Valentinus Alaterur ſuccedirete M.
Joh. Behmen Ao. 1569. d. a3.. Oct.

14. M. Andreas Drardum: wurde auch bey
damaliger Unruh Ao. 1568. enturlaubet.

1i5. Andreas Felder, ſuecedirte ihm eben dieſes Jahr: Kam aber Ao. 157 nach Dornburg.

17. M. Jjoh. Steltzner/ wunde Aa. ig75. Di-
aconus: wunde nebſt dem Paſtore Sideredto. i5at.
bey Verweigerung der Subſeriprion uber den E.
xoreiſmum, enturlaubet, fande bey dem Hr. von
Porzig zu Ganßroda ſo hange ſubüſtente, biß nach

Churf. Chriſtiani J. Todte eben dißahr d. 10. Oct.
die Reſtitution geſchahe durch den Admirüſtrator

Hertz
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Hertz. Friedrich Wilhelmen. Wegen Abweſen
heit der Prediger war keine ſonſt gewohnliche
Predigt und Gottesdienſt: Nur die Knaben ſun
gen ein BußLied, laſen einen Buß-Pſalmen ab
und der Cantor machte den Schluß.

18. M. Joh. Stroter erſt Prediger der Gemein
de am Dom. A. 1568. dañ allhier Diaconus A.i78.
1Ig9. M. bernhard Winter, von Schweinitz.
Erſtlich Pfarrer in. der Pforta Ao. 1581. v. Per-
tuch. Chron. P.  p. 179. Ferner Diacouus hiee
ſelbſt Ao. 1581. muſte mit gedachten M. Steltz
ner weichen Aonigyi. er ſ Ao. i598. d. 25. Odt.
an der Peſt. Von deſſen Sohne Johanne, Siehe
Freberi theatr. Clar. Vir. f. 44. b.
20o. M. Friederich Polmhußue: war auch erſt
lich. Pfarrer in der Pforta Ao. 1586. v. Pertuch.
l.c. p. i82. und Ao. i92. hieſiger Diaconus: hat
te etwa 14. Wochen ein ihm ſchlecht gewogenes
Weib und fAo. 1593. d. 23. Febr.
21. M. Ambraſius Chemnitiur: iſt der erſte
dritie Diaconus Ao. 158o. f nebſt 3z Kindern Ao.

1598. d. 19. Oq.22. M. Joh. Burger war Ao. iggi. d. 16. Jan.
ein Schuter inder SchulPforta v. Pertuch. P.
2. p. z91. wurde allhiet Diaconus Ao. 1597. dann
auch Arehü- Dizevnus. Von Jhm ſind verſchiedene
Af. vorhanden. GSein Eydam M. Marcus Je
nicke Pfaurer zu Mertendorff hat Ao. 1624. deſ
ſen Manuale de præparatione: ad mortem zu Leip
zig in z. drucken laſſen. Er dnach ao jahrigen Kir
chehDienſgen Ao. ror7.

X  43. ul.



23. M. Joh. Mühlmann von Pegau. Wur
de Diaconus Ao. 1599. Er zog von hier nach Lau
cha und f als Theol. Lic. Prot. und Archi Dia-
conus zu S. Nicol. in Leipʒig Ao. iörʒ. d. 14. No.
et. 41. Siehe von ihm weiter meinen Lieder
Commentarium in der Hiſtorie der Hymnopæo.
rum pag. ſ6.

24. M. Mich. Pfeiffer, wird anher vociret
Ao. 1604. d. j. Nov. f Ao. 1607. d. 14. Sept. und
wurden mit ihm halb 3. Uhr Nachmittag 14. Lei
chen zugleich mit aus der Stadt begraben peil
die Peſt damals biß in Nay. ſtarck. gewutet dar
hero auch die Prediger um einen beſöndern Peſti
lentiarium augehalten.

25. M. Auguſtin. Lippach von Bebra. Wur
de mit vorigen zugleich vnciret: daraufmitler Dina.
conus Ao. 160o8. und Archi-Diaconus Ao, 1617
Er Ao. 1663. d. 31. Jan. æt. 87. in g8ten Jahr
ſeines Miniſterii, deſſen bibliorhee. hiehiger Kir
che vermacht worden. Aus deſſen. uber Plalm.
LXXlI. 5.ſqq. gehaltenen LeichPredigt iſt zu ge
dencken, daß ſein Vater,p. zu Bebra, 8uder Groß

Jater g9s der GroßGroßVater go. und die
GroßMutter 1oo Jahr alt worden iſt.

26. M. Philipp Jacob. Lindner von Naum
burg. Kam Ao. 1598. d. 22. Mart. in die Schul
Pforta v. Pertuceb. Chran. E. 2. 393. wurde
zter Diaconus Ao. jaog: und  Ao. 1636. d. 2
Jul. æt. ſi. Siehe mein: Numburg. Liter. p. 76.

27. M. Chriſtoph. Richter, von Biſchoffswerda. Erſt
anderthalb Jahr Pfarrer in der Schul- Pforta. Dan
an dM. Burgers Stelle hieſiger Diĩaconus Ao. ibr7. etwa

ein
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ein Jahr. Ferner 2. Jahr Superintendent zu Eckersber
ga. Endlich Superintendens und Inſpector des Gymnaſu
zu Gera As. 1620. Er fAo. 1644. den 8. December.
Giehe weitlaufftiger Ludobici Schul-Hiſt. P. 3. p. 318.

26. M. Mich. Seyffart, von Leipzig. Komt hieher A. ibit.

29. M. Matrhæus Vogler von Mitweyda. War
Ao. i1b21. Collega Tertius, und ſogleich nach 4 Wochen
Pfarrer in der Schul-Pforta: darauf Diaconus allhier
Ao. 1626. den 19. Decemb. und  Ao. 1658. den28. oct.
æt. G1. deſſen andrer Sohn, Jacobus D. Jur. OberBurge—
Meiſter allhier geweſen. Daß er des ſel. Hæpffneri Saxor
niam Erang. reſpondendo nebſt andern defendiret, leſe
ich in der krækation dieſes Buchs.

30. M. Martin Kaulwell: Kam aus Schul-Pforti
ſchen Dienſten hieher Ao. 1636.

31. M. khilipp. Saltzmann, von Oelßnitz. Erſt hie
ſiger Rector Ao. 1646. Ferner dritter Diaconus Ao. 164t.
Endlich Hof-Prediger und Stiffts Super. zu Zeitz Ao.
1662. J Ao. 16G66G. Siehe Naumb. Liter p. 87.
Z32. M. Chriſtoph Frauendorff von Naumb, Wird
Ao. 1658. dent. Dec. an du. Votzlers Stelle dritter: Ao.
1662. den is. Sept. mittler, und au. 1663. den 21 dept. Ar-
chi-Diaconus  1677. den 28 Jan. æt. 47. Jn dem der
keich Predigt uber Pſ. LXIIX. v. 2o. angehengten Leben def
ſelben wird gedacht, daß er von dem ſeel. Hulſemanno als
ein Sohn geliebet, auch von D. Danhauero zu Straßburg
an deſſen Tiſch wohl angeſehen worden.

33. M. Andreas Gunther, von Kaßmarckt in Ungarn.
Wird kalſtor. zu Kabfidorff, einer Ungat. Eilffſtadt Ao.
16bs doch Ao. 1671. ins Exilium vertrieben, ſo in die 5.
Jahr gewahret. Hierauf nach dl. grauendorffs Todte
Ao. 1671. zum zten Diaconat hieher vociret. Dann mit
ler Ao. 1681. und Archi. Diaconus Ao. 1683. Hat in die
5424. Predigten gehalten f Ao. i709. den G. Nov. æt. 75.
miniſter. zi. nachdem er zu Antang dieſes Jahres
Schwachheit halber religniret hatte.

34. M. Joh: Caſpar Bertram, von Naumburg. Pfar
rer in der Vorſtadt zu St. Woritz A. 1668: dritter Diac.
1681. den 19. April. mittlerer Diaconus allhier A. 1683.

A. i6ꝗ9. den 22. Febr. æt. 58. 35. M.



d.s6. Octiĩæt.75. S. meine Pflicht gegen die Todten p. z7r. I

Hofftsub. Didtonuzau Zeitz A. iban. Ferner dritter Dia- ud

conus allhier J. 2 Hierauff altar und Supkrint. ju

35. M. Joh.Weiße, von Camburg. Ward z3terDiac. A. te

ßz. d.ié, Dec. mittler. A. 1699. u. ArchiD. A. i7o9.f A.ii.
5

36. M. Chriſtophorus Heinſius, von Naumburg. Exſtlich

Neuſtadt an ker a. 4. 1703.37. a. Jah. Ruldolff Cabemann, bon Wurtzen. Ward Lunn

moviret zu Wittenberg eben dieſes Jahr den 12. Oct. wird

erſtlich zter und bald mitturer Diaconus A. 1708. Hierauf  4

Paſtor und Superint. zu wegau A. 1717. den 20. Feb. pro- J J.
Paſtor und Superint. auch Conſiſtorialis zu Gera A. 1718. J 6

den 18. Sept. f A. 1720. den 3. Sept. Siehe Schöttgen. dt

Hiſtor. v. Wurtzen p. a6G. J38. M. Adam Gſchwend, von Caſekirchen in Oſterlan
de. Erſt Rector zu Eiſenberg A. 16q2. Ferner allhier 4.
1706. den 3o. Decembr. Hierauf dritter Diaconus A. 709.
mittlerer 1716. und Archidiaconus A. i718. den 16. Febr.fina2. den 28. Apr. æt. 57. Da denn wegen des ietzigen Z

Jubilæi A. C. zu melden, daß er ebenfals 4. 710. die Aug.
Conk. in ſeinen Predigten harmonice erklaret und die Evan wgeliſche Religion aus dem A. und N. Teſtam. bewieſen hat. J

39. M. ioh. Baſilius Fleuter, von Weimar. Vorher in 77

die 13. Jahr Pfarrer zu Kießlingswalde in der Laußnitz,
J

ſuccedirte dem vorigen unmittelbar 4. i722. den q. Aus.
Kam hierauf zur HoffPrædicatur und Stelle eines Aſſeſſ.
Conſiſt.zu Weimara. 1713.d. 27 Nor. Endl. A. r726. d. 18. Ai
Nor. F. S. Weißenf. Ober-Hoffpr. Gener. Sup. des Fur- J.2

ttrntertcnnie n eeeeen dDiac. A. JiJ. d.a. Maii. mittlerer A. iJi8. d. 6. Febr. ArchiD. A.
1724. promovirte zu Wittenb. in Lic. Theol. A. i726. d.a. Jul.
A41r. M. Daniel Roſenfelo, von Leipzig. Wird zter Diac. jt

A. iJig. d.iʒ. Decb. mittlerer A. 1724. 5
42 AM. Friedrich Schultze, von Marckkleeberg bey a

Leipig. Erſt Pfarrer zu Audigaſt 4. 7iz. dann zter Viac. ge
allhier A. 7r3. d. 1o. Decemb. S

J
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